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1. DAS GSN, MEINE ARBEIT & ICH

ALS LEITUNG EINER SELBSTHILFE-KONTAKTSTELLE: “DAS WAS ICH DORT TUE,
DARF ICH DAS EIGENTLICH?”

GSN ALS MUTMACHER: WEIL GESUNDHEIT HIER GANZHEITLICH GEDACHT WIRD 
- ALS ETWAS, DAS EINGEBETTET IST IN UMWELT, IN SOZIALE BEZIEHUNGEN, IN
LEBENSWELTEN, ALS ETWAS, DASS WIR GEMEINSAM IM AUSSEN GESTALTEN KÖNNEN.

2020/2021



WIR SPRECHEN OFT ÜBER RÄUME, ÜBER BUDGETS, ÜBER PROGRAMME, 
ÜBER DIGITALISIERUNG, ÜBER KRISEN…
ABER DIE WICHTIGSTE INFRASTRUKTUR SIND BEZIEHUNGEN.

GESUNDE STADT? SORGENDE STADT!

GESUNDHEIT BRAUCHT BEZIEHUNGEN.



2023

NEGATIVE GEFÜHLE? ...SIND UNANGENEHM, ABER NICHT (NUR) NEGATIV:
DAS SIND INFORMATIONEN. 
SIE ZEIGEN UNS BEDÜRFNISSE. 
SIE BRINGEN UNS AUF EINE SPUR.  
SIE KÖNNEN UNS INS GEMEINSAME HANDELN BRINGEN.

2. DER WEG ZU DEN MACHBARSCHAFTEN

WIE KOMMEN WIR VOM REDEN INS GEMEINSAME HANDELN?
WIE KOMMEN WIR RAUS AUS UNSEREN INSTITUTIONEN 
   – HINEIN IN DIE NACHBARSCHAFT?
WIE ERREICHEN WIR MENSCHEN, 
   DIE NICHT ZU UNS KOMMEN?



PROJEKT “SORGENDE NETZWERKE”

SENATSGEFÖRDERT FÜR 18 MONATE



WIR LEBEN IN EINER ZEIT, IN DER RESSOURCEN KNAPPER WERDEN.
IN DER KRISEN ZUNEHMEN. IN DER EINSAMKEIT WÄCHST. 
SPALTUNG, POLARISIERUNG & ANGST SIND POLITISCHE MACHT-INSTRUMENTE.

SOZIALE GERECHTIGKEIT: WER BRAUCHT UNTERSTÜTZUNG?
WER WILL SICH EINBRINGEN? WER KANN SICH EINBRINGEN?

3. WARUM SORGENDE NETZWERKE JETZT SO WICHTIG SIND

WIR BRAUCHEN NEUE ALLIANZEN!   EXPERIMENTIERRÄUME!   OHNE HIERARCHIEN!

PERMAKULTUR-BLICK: WAS IST SCHON DA?

KEIN ERKENNTNIS-PROBLEM, SONDERN EIN UMSETZUNGS-PROBLEM

„DAS KLEINE HELFENDE RÄDCHEN IN DER MASCHINE
SEIN, DIE WIR GERADE GEMEINSAM BAUEN“



WIRKUNG
VERNETZUNG

SELBSTWIRKSAMKEIT & INSPIRATION
MUT- & HOFFNUNGSMUSKELN WERDEN TRAINIERT
SELBSTORGANISATION

MITGEFÜHL & VERSTÄNDNIS

SELBST
MITWELT
UMWELT

MACHBARSCHAFTEN

INHALT

ABLAUF
WAS ES NICHT IST:

BETEILIGUNG
WORKSHOP
PROJEKT



5. VIDEO MACHBARSCHAFTEN 

(WELTPREMIERE)



ATMOSPHÄRE
GUTES ESSEN (!!)
EINLADENDER ORT, HIERARCHIE-ARM
SOLIDARITÄT & FOKUS AUF BEDÜRFNISSE

6. MACHBARSCHAFTEN: DIE WICHTIGSTEN ZUTATEN

STRUKTUR
KEINE VORGEGEBENEN THEMEN
ALLE KOMMEN ZU WORT
SYMPATHISCHE MODERATOR*INNEN (NACHBSCH.)

DURCHMISCHUNG:
NACHBAR*INNEN
INITIATIVEN
VERWALTUNG/POLITIK
ALLE GENERATIONEN

PROZESS
MULTIPLIKATOR*INNEN NUTZEN
LOKALE VERANKERUNG
BANDEN BILDEN
MATCHEN & MACHEN



6. BLICK IN DIE GLASKUGEL

👉 IN JEDEM KIEZ, IN JEDER NACHBARSCHAFT
 👉 MINDESTENS EINMAL PRO JAHRESZEIT

👉 SELBSTORGANISIERT, VON VIELEN GETRAGEN
👉 MIT GUTEM ESSEN

 👉 NICHT PERFEKT ORGANISIERT,
 UNKOMMERZIELL,

 INKLUSIV & SOLIDARISCH

MACHBARSCHAFTEN...



 GESUNDHEIT BRAUCHT BEZIEHUNGEN – GEMEINSAM WIRKSAM WERDEN MIT DEN „MACHBARSCHAFTEN“ - JULIA SCHOLZ - 19.03.2026 - GSN BUNDESSYMPOSIUM HANNOVER

VIELEN DANK FÜR
DAS INTERESSE!

MAC
HBARSCHAFTEN

KONTAKT:   JULIA SCHOLZ
MACHBARSCHAFTEN@GMAIL.COM

FRAGEN? HINWEISE?
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